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11-4911 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVll. Gesetzgebungsperiod; 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Dkfm. BAUER, Dr. GUGERBAUER 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend die Auswirkungen des Verkaufes des Hauptmünzamtes auf die Infla

tionsrate 

Der Verkauf des Hauptmünzamtes an die Nationalbank würde die Zentralbank

geldmenge in Österreich um etwa 5 % vermehren und - bei gleichbleibendem 

Geldschöpfungsmultiplikator - damit auch die Geldmenge um 5 % vergrößern. 

Ein solches Geldmengenwachstum wäre etwa bei·einem realen Wirtschafts

wachstum von 2 % und einer Inflationsrate von 3 % angemessen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Finanzen die 

A n fra g e 

1. Mit welcher Ausweitung der Zentralbankgeldmenge sowie der Geldmenge 

insgesamt rechnen Sie im Jahre 1989 unter der Annahme, daß die Eigen

tumsverhältnisse am Hauptmünzamt unverändert bleiben? 

2. Mit welcher Ausweitung der Zentralbankgeldmenge sowie der Geldmenge 

insgesamt rechnen Sie im Jahre 1989 unter der Annahme, daß das Haupt

münzamt im Jahre 1989 um acht Milliarden Schilling an die Nationalbank 

verkauft wird? 

3. Welche geldpolitischen Reaktionen der österreichischen Nationalbank 

haben Sie bei diesen SChätzungen unterstellt? 

4. In welchem Ausmaß haben Sie insbesonders bei der Schätzung zur Frage Nr. 

2 unterstellt, daß die Nationalbank durch Offenmarktgeschäfte Zentralbank

geld vernichtet? 

5. Wie hoch schätzen Sie daher die Auswirkung des Verkaufes des Hauptmünz

amtes an die Nationalbank im Jahre 1989 und in den FOlgejahren auf den 

Zinssatz sowie auf die Inflationsrate? 

6. Sind Sie bereit, einer Bezahlung des Kaufpreises durch die Nationalbank 

in mehreren Jahresraten zuzustimmen, um Auswirkungen auf die Inflations

rate möglichst auszuschließen? 
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7. Was halten Sie von dem in den Medien wiederholt kolportiertenangeb

lichen Vorschlag der Nationalbank, den Kaufpreis auf ein Sperrkonto 

zu legen und nur für die Bedienung der Auslandsschuld zu verwenden? 
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